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bie mehr nach ber gaStecßnifchen «Seite orientierten deil»
nehmet im Gytrapg jum GaSroerf Scfjtieren, baS bie

ungeroohnt große Sefudjerjahl in rationeller 35Beife buret)
feine otelgefiaïtigen gabrifationSräume führte unb ihnen
baneben auch bie Fällung unb ben Stufftieg eines grei»
baßonS bemonftrterte, beS guten alten „Uto", ber um
4 U£>r 15 mit ber gracht non oier 3fnfaffen mühfam
auffdjroebte unb limmatlatabroärtS Derfdjroanb. den
2Ibenb oerbradite bie Gefeflfcljaft bei ber Sluffüßrung beS

„gibelen dauern" im Stabttheater, bie otel greube be=

reitete.
der Sonntag fährte bie GaS» unb Sßafferfadjniänner

an ber eigentlichen Generaloerfammlung nochmals
ju nahezu fänfftünbigen gefc^äftlidjen SerJ)anblungen ju=
famrnen. ^ßräfibent G f d) e r, ber fich als oorjüglicher,
ftrammer SerfammlungSleiter beroäljrte, fpraeß junadjft ein
furjeS SegrüßungSroort, baS einen gebrängten ßtücfblid
auf baS oerfloffene ^albjafjrljunbert bes SeretnS ent»
hielt. 3n rafdier golge mürben bie ftatutarifdjen draf»
tanben erlebigt (Genehmigung beS Seticf|teS beS Sor»
fianbeS über ba§ ®ereinsjabr 1922/23, ber $af)resrecf)=
nung 1922/23, beS 33oranfchIageS 1923/24) unb hierauf
bie 9Bal)I jroeier SorftanbSmitglieber oorgenommen :

0. SRangoIb (St. Sßargrethen) ftanb in SBiebermaljl unb
rourbe beftätigt, ber nach brei SImtSbauern auêtretenbe
SSi^epräfibent G. Ghafteßain (Saufanne) bagegen bureß
3lfflamation buteß direftor Slb. deSGoutteS (Genf) er--

feßt, ber fdE»on früher ber 33ereinSleitung angehörte. GS

folgte bie diplomierung oon 78 Slngeftellten unb
airbeitern, barunter 15 auS ber Stabt gürieß, bie feßon
feit 25 unb mef)r (jähren im dienfte non GaSroerfen
unb SGBaffernerforgungen ftehen. Unter großem Seifaß
mürben fobann auf Slntrag beS SorftanbeS brei oer»
biente spioniere beS 33ereinS ju Gfjrenmitgliebern
ernannt, bie biefe SBürbe mit ben bisherigen jroei Gßren»
mitgliebern G. ÜBlepftre (33eoep) unb £>. QoOitofer (St.
Gallen) teilen: Heinrich iß et er, direftor ber SßBaffer»

nerforgung ber Stabt 3tW<h; alt Stabtrat Seonßarb
Äilcßmann (St. Gallen); Graft Surdßarb, direftor
beS GaSroerfeS Sujem. Qeber ber brei, non SQeifaU

empfangen, richtete ein fcßlicßteS danleSroort an bie 33er»

fammlung. 3m 3lnfcßluß an biefe Grnennungen über»

braeßte ber bettor ber Gibg. deeßnifeßen £>ocßfcßule, fßrof.
SB p ß l i n g, ber bie Tagung in überaus fpmpatßifcßer
3Beife begrüßte, bie flmtbe non ber Grnennung eines

GßrenboftorS, tnbem er folgenbe Urfunbe oerlaS:
„die Gibg. deeßnifeße fjjocßfcßule nerleiht £errn
^ermann 3 a II it of er in St. Gaßen bie SBürbe eines
doftorS ber technifd^en SSiffenfcßaften ehrenhalber in
SSBürbigung feiner mannigfachen SSerbienfte um bte GaS=

inbuftrie, tnSbefonbere bte GaSfernnerforgung unb bie

Gntroidlung beS ßtetortenofenS." die 3SerfammIung
empfing bte ßtaeßrießt mit lebhaftem ,g>änbeflatfcßen, unb
ber neue Ghrenbottor banlte mit bemegten Sßorten.

aiudf) bie draftanbenlifte ber Generalnerfammlung
mar mit brei Referaten bebadE)t morben. 3« ungemein
anregenber SBeife beßattbelte ißrof. dr. non Gongen»
badh non ber Gibg. deeßnifeßen ^jocßfcßule baS dßema:
„SRoberne ßpgienifcße GefichtSpunfte fürdrinfroaffer»
ojerforgungen großer Gemeinben." ißrof. dr. G. Ott
nom GaSroerf 3ürtcl) machte bie Serfammlung mit neuen
llnterfucßungen über bie Ibroaffetfrage in ben GaSroerten
belannt, unb Ingenieur Günther nom GaSroerf 3üricß
machte tedhnifdhe SJHtteilungen über bte GaSfernnerforgung
3üricß=9Jleilen. der Sonntagnadhmittag bot Gelegenheit

jur 93efichtigung ber ülusfteüung non GaSeinrichtungen
im 93erfaufSmaga§in beS GaSmerlS an ber 2Berbmüt)le=
ftraße unb ber Äomprefforenftation 3ürichhorn für bie

GaSnerforgung beS redeten SeeuferS, unb nicht roenige
nerlodte ber herrliche Spätfommertag ju einem ^efuch

beS UetlibergS. ®en $ag befd)lo§ ein feftlicheS San»
tett mit gegen 350 Gebeden im SöalbhauS ®o!ber, bem

ein abroedjflungSreidher UnterhaltungSabenb folgte.
(„91. 3- 3-")

Utrbanäswm«.
23otlo*fere*i bed internationale* äRittelftanbd»

fongreffed in Sern. 3m SürgerhauS Sern nahm bte

Sorlonferenfl für ben 3uternationalen SRittelftanbSfon»
grefe, ber 1924 in Sern abgehalten roerben foil, feinen
Ülnfang. Grfchtenen finb delegierte non 14 europäifchen
Sänbern. gür bie Serhanblungen finb 3 Sage angefept.
3ur Sehanblung gelangen folgenbe fragen: Orientierung
über ben 3mecî unb bie Örganifation beS ÄongreffeS
unb beS lünftigen 3uternationalen SRittelftanbSbunbes ;

2luSfpradhe über ben oorliegenben Siatutenoorentmurf
unb luffteßung eines enbgültigen GntrourfeS juhanben
beS ÄongreffeS ; ieftfe^ung beS datumS ber Abhaltung
beS ffiongreffeS im 3atp* 1924; Sereinigung beS Ser»

SeichniffeS ber Serichte unb Referate, bie am Äongre| jum
33 ortrag gelangen follen, foroie enbgültige 3uteilung ber

Referate an bie einzelnen Sänber; Internationale SerufS»
tagungen anläßlich beS ftongreffeS. den gefdjäfttichen
draltanben folgt bei fdhönem Sffietter ein gemeinfdiaftlicher
3luSflug ins Serner Oberlanb.

die lantonale Geroer&etagung in Serned (St.
Gatten) hörte etn einlä§lidhe§ IReferat bon National»
rat Schirm er über bie ginanglage be§ SantonS St.
Gallen unb Steuerfragen. Ginftimmig ftimmte bie Ser»

fammlung einer fftefolution jvt, in roeldher ber Sorftanb
beauftragt mirb, bei neuen Steuerborlagen bie berech»

tigten Sntereffen beS freiermerbenben SJiittelftanbeS in
Gemerbe unb Äleinhanbel ju roahren: babei erroartet
er angefidhtS ber ïatfache, bah bie Sparmaßnahmen
beS Staates bem Gemerbeftanb gegenüber jur bollen
SluSmirfung gelommen finb, baß auf allen Gebieten,
auch in ber StaatSbermaltung, aüe GinfparungSmögtidh»
feiten nicht nur geprüft, fonbern auch angeroenbet mer»

ben; nur bann fei ber Gemerbeftanb in ber Sage,

neuen Steuesgefeßen jujuftimmen, menn bie fantonalen
Seßörben ben Seftrebungen beS GemerbeS in angemef»

fener 3lrt Rechnung tragen.
die disfuffion über baS am 7. Oftober jur 3lb»

fiimmung gelangenbe Sranbberfidherun gSgefeß
geftaltete fich überaus beroegt. der Sorlage rourbe na»

menttich aus ben Greifen ber hol^berarbeitenben Ge»

merbe lebhafte Oppofition gemacht. 3n ber Sdßlußab»

ftimmung entfdhieb fich bie Serfammlung aus taftifchen
Grünben für Stimmfreigabe.

2ln bie dagung fcßloffen fich ein belebtes Sanfett
unb ein iRunbgang burch bie GemerbeauSfteHung an.

HussttlliMflswesen.
Gartcnbau-2luSftellu*g in Snjcr*. 22. September

bid 2. Dltober 1923. 3n ber gefthaße am Sahnh"f
unb um bie /g>aHe herum herrfdfjt feßt fieberhafte dätig»

feit, um baS berücfenbe Silb ber GartenbauauSfieHung
auS all ben gärtnerifchenGinjetleiftungen erftehen ju laffen.

draußen roächft baS Gemad)ShauS unb brinnen auf ber

Süßne öffnet fich ber Slid in ben ^ßalmenhain ber

Sßiotera.

In ber SluSfteßung beteiligt finb ungefähr 20 Gärtne»

reien ber 3^utralfdhroeij unb etroa 35 inbuftrieße 9IuS»

fteßer. Gine erfreulich große 3alß uan Gärtnern au§

aßen deilen ber Sdl)roeis mirb ber ScljroeijerifdE)*
Gärtnertag Sonntag ben 23. September in Sujern
oereintgen, ber jugteidf) mit ber 3«biläumSfeier beS 25'
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die mehr nach der gastechnischen Seite orientierten Teil-
nehmer im Extrazug zum Gaswerk Schlieren, das die

ungewohnt große Besucherzahl in rationeller Weise durch
seine vielgestaltigen Fabrikationsräume führte und ihnen
daneben auch die Füllung und den Aufstieg eines Frei-
ballons demonstrierte, des guten alten „Uto", der um
4 Uhr 15 mit der Fracht von vier Insassen mühsam
aufschwebte und limmattalabwärts verschwand. Den
Abend verbrachte die Gesellschaft bei der Aufführung des
„Fidelen Bauern" im Stadttheater, die viel Freude be-
reitete.

Der Sonntag führte die Gas- und Wasserfachmänner
an der eigentlichen Generalversammlung nochmals
zu nahezu fünfstündigen geschäftlichen Verhandlungen zu-
sammen. Präsident Escher, der sich als vorzüglicher,
strammer Versammlungsleiter bewährte, sprach zunächst ein
kurzes Begrüßungswort, das einen gedrängten Rückblick
auf das verflossene Hallffahrhundert des Vereins ent-
hielt. In rascher Folge wurden die statutarischen Trak-
tanden erledigt (Genehmigung des Berichtes des Vor-
standes über das Vereinsjahr 1922/23, der Jahresrech-
nung 1922/23, des Voranschlages 1923/24) und hierauf
die Wahl zweier Vorstandsmitglieder vorgenommen:
O. Mangold (St. Margrethen) stand in Wiederwahl und
wurde bestätigt, der nach drei Amtsdauern austretende
Vizepräsident E. Chastellain (Lausanne) dagegen durch
Akklamation durch Direktor Ad. DesGouttes (Genf) er-
setzt, der schon früher der Vereinsleitung angehörte. Es
folgte die Diplomierung von 78 Angestellten und
Arbeitern, darunter 15 aus der Stadt Zürich, die schon
seit 25 und mehr Jahren im Dienste von Gaswerken
und Wasserversorgungen stehen. Unter großem Beifall
wurden sodann auf Antrag des Vorstandes drei ver-
diente Pioniere des Vereins zu Ehrenmitgliedern
ernannt, die diese Würde mit den bisherigen zwei Ehren-
Mitgliedern E. Meystre (Vevey) und H. Zollikofer (St.
Gallen) teilen: Heinrich Peter, Direktor der Wasser-
Versorgung der Stadt Zürich; alt Stadtrat Leonhard
Kilchmann(St. Gallen); Ernst Burckhard, Direktor
des Gaswerkes Luzern. Jeder der drei, von Beifall
empfangen, richtete ein schlichtes Dankeswort an die Ver-
sammlung. Im Anschluß an diese Ernennungen über-
brachte der Rektor der Eidg. Technischen Hochschule, Prof.
Wyßling, der die Tagung in überaus sympathischer
Weise begrüßte, die Kunde von der Ernennung eines

Ehrendoktors, indem er folgende Urkunde verlas:
„Die Eidg. Technische Hochschule verleiht Herrn
Hermann Zollikofer in St. Gallen die Würde eines
Doktors der technischen Wissenschaften ehrenhalber in
Würdigung seiner mannigfachen Verdienste um die Gas-
industrie, insbesondere die Gasfernversorgung und die

Entwicklung des Retortenofens." Die Versammlung
empfing die Nachricht mit lebhaftem Händeklatschen, und
der neue Ehrendoktor dankte mit bewegten Worten.

Auch die Traktandenliste der Generalversammlung
war mit drei Referaten bedacht worden. In ungemein
anregender Weise behandelte Prof. Dr. von Gonzen-
bach von der Eidg. Technischen Hochschule das Thema:
„Moderne hygienische Gesichtspunkte für Trinkwasser-
Versorgungen großer Gemeinden." Prof. Dr. E. Ott
vom Gaswerk Zürich machte die Versammlung mit neuen
Untersuchungen über die Abwasserfrage in den Gaswerken
bekannt, und Ingenieur Günther vom Gaswerk Zürich
machte technische Mitteilungen über die Gasfernversorgung
Zürich-Meilen. Der Sonntagnachmittag bot Gelegenheit
zur Besichtigung der Ausstellung von Gaseinrichtungen
im Verkaufsmagazin des Gaswerks an der Werdmühle-
straße und der Kompressorenstation Zürichhorn für die

Gasversorgung des rechten Seeufers, und nicht wenige
verlockte der herrliche Spätsommertag zu einem Besuch

des Uetlibergs. Den Tag beschloß ein festliches Ban-
kett mit gegen 350 Gedecken im Waldhaus Dolder, dem

ein abwechslungsreicher Unterhaltungsabend folgte.
(,.N. Z. Z.")

Mvanàeîe».
Vorkonferenz des Internationalen Mittelstands-

kongresseS in Bern. Im Bürgerhaus Bern nahm die

Vorkonferenz für den Internationalen Mittelstandskon-
greß, der 1924 in Bern abgehalten werden soll, seinen

Anfang. Erschienen sind Delegierte von 14 europäischen
Ländern Für die Verhandlungen sind 3 Tage angesetzt.

Zur Behandlung gelangen folgende Fragen: Orientierung
über den Zweck und die Organisation des Kongresses
und des künftigen Internationalen Mittelstandsbundes:
Aussprache über den vorliegenden Statutenoorentwurf
und Aufstellung eines endgültigen Entwurfes zuhanden
des Kongresses; Festsetzung des Datums der Abhaltung
des Kongresses im Jahre 1924; Bereinigung des Ver-
zeichniffes der Berichte und Referate, die am Kongreß zum
Vortrag gelangen sollen, sowie endgültige Zuteilung der

Referate an die einzelnen Länder; internationale Berufs-
tagungen anläßlich des Kongresses. Den geschäftlichen
Traktanden folgt bei schönem Wetter ein gemeinschaftlicher
Ausflug ins Berner Oberland.

Die kantonale Gewerbetagung iu Berneck (St.
Gallen) hörte ein einläßliches Referat von National-
rat Schirm er über die Finanzlage des Kantons St.
Gallen und Steuerfragen. Einstimmig stimmte die Ver-
sammlung einer Resolution zu, in welcher der Vorstand
beauftragt wird, bei neuen Steuervorlagen die berech-

tigten Interessen des freierwerbenden Mittelstandes in
Gewerbe und Kleinhandel zu wahren: dabei erwartet
er angesichts der Tatsache, daß die Sparmaßnahmen
des Staates dem Gewerbestand gegenüber zur vollen
Auswirkung gekommen sind, daß auf allen Gebieten,
auch in der Staatsverwaltung, alle Einsparungsmöglich-
keiten nicht nur geprüft, sondern auch angewendet wer-
den; nur danp sei der Gewerbestand in der Lage,
neuen Steuergesetzen zuzustimmen, wenn die kantonalen
Behörden den Bestrebungen des Gewerbes in angemes-
sener Art Rechnung tragen.

Die Diskussion über das am 7. Oktober zur Ab-
stimmung gelangende Brandversicherungsgesetz
gestaltete sich überaus bewegt. Der Vorlage wurde na-
mentlich aus den Kreisen der holzverarbeitenden Ge-

werbe lebhafte Opposition gemacht. In der Schlußab-
stimmung entschied sich die Versammlung aus taktischen

Gründen für Stimmfreigabe.
An die Tagung schloffen sich ein belebtes Bankett

und ein Rundgang durch die GeWerbeausstellung an.

Humellinigzmttn
Gartenbau-Ausstellung in Luzern. 22. September

bis 2. Oktober 1923. In der Festhalle am Bahnhof
und um die Halle herum herrscht jetzt fieberhafte Tätig-
keit, um das berückende Bild der Gartenbauausstellung
aus all den gärtnerischen Einzelleistungen erstehen zu lassen.

Draußen wächst das Gewächshaus und drinnen auf der

Bühne öffnet sich der Blick in den Palmenhain der

Riviera.
An der Ausstellung beteiligt sind ungefähr 20 Gärtne-

reien der Zentralschweiz und etwa 35 industrielle Aus-

steller. Eine erfreulich große Zahl von Gärtnern aus

allen Teilen der Schweiz wird der Schweizerische
Gärtnertag Sonntag den 23. September in Luzern
vereinigen, der zugleich mit der Jubiläumsfeier des 25-
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jährigen Vefteßen! bel Scßroeigerifcßen £>anbet!gärtner=
oerein! oerbunben fein roirb.

©inen befonberen 2Ingießung!punft ber 2lu!fteUung
barf bie bamit oerbunbene Dorrtbola bilben. ©te geftaltet
fid) öaburcß befonber! günfitg, baß jebe! fünfte Sol mtt
einem ©eroinn in gorm einer größern ober ïieinern
ißflange oerbunben roirb. Sine pröcßtige ©elegenßeit,
$au! unb ©arten mit bem grünen unb Vlütenfcßmuci
ju bereitem, oon bem bie StulfteHung einen fo mannig»
faltigen unb feffelnben ffieicßtum bieten roirb

©eroeröeaulfteüung im SRßeintal. 3m rebenum»
fransen §8 e r n e et eröffnete am 9. September ber ißräfibent
bel Drganifationlfomiteel, ©emeinberat Sftartßaler, bie
VI. rtjeintalifd^e Qnbuftrie», ©eroerbe» unbSanbroirtfcßafl!»
ausfteüung. Die in gefcßmadooüer unb überfielt tidjer
Stnorbnung bargebotenen ©egenftänbe finb famt unît) fonberl
oerfertigt roorben in ben beiben Vegirfen Unter» unb
Dberrßeintal, b. ß. in bem ©ebiete gtbifeßen ©taab am
Vobenfee unb Sieng ant guße bei ßoßen Kaftenl. Die
Überaul reicßßattige Sammlung, bie an Vebeutung alle
früßern berartigen Veranfialtungen im Sfl^eirital übertrifft,
gibt ein erfreuliche! Vilb bobenftänbigen fpanbroert!» unb
©eroerbefleißel. ©ie roirb bi! 7. Dïtober gu feßen fein.

OmsktoKs.
f Scßloffermeifter gerötmmö Kuß« is JöiRtertßur

ftarb am 14. September im Sfiter non 74 Qaßren.
Vtastb öer fmöen öer äftuftermeffe in ©afel. Stm

Vettagbormittag gegen 12 Ußr bemertte man, baß im
©ebäube ber Scßroeiger Vtufiermeffe am ütie^enring
ein Vranb aulgebrochen roar. Sofort rourbe bie geuer»
roeßt aufgeboten unb gur Verftärfung berfelben aus
ber Kaférne bie ©anitätlrelrulenfcßule ßerangegogen.
Da! geuer üerbreitete fid), troßbem alle öerfügbaren
fjßbranten in Dätigfeit gefe|t mürben, mit räfenber
Sdßneßigfeit über ben ganzen, aul ßolg erftettfen
|>aüenfompte£ unb legte ißn faft boflftänbig in 2tfcße.
Dal ©ebäube barg gurgeit feine Slulfteßung, boeß roaren
barin Vorbereitungen im ©ange für bal Dftoberfeft
ber Sünftterfcßaft bei Stabttßeaterl.

3uut ©roßfeuer roirb roeiter gemetbelt: Die SKeffe»
gebäube finb bil auf |>aße 5, bie unberfeßrt erßalten
werben fonnte, total niebergebrannt.

Die ©tfteüunglfoften ber fünf fallen ber Schweiger
ÜDlufiermeffe beliefen fich auf runb 1,6 ÜDUKionen gr.
Dal ©ebäube roar bei ber Verficßerunglgefeflfcßaft
Vàtoife»geuer, ber Scßroeig. Vîobiliarb erfießerunglgc»
feßfeßaft unb ber Gsibg. Verfi<ßerungl»2lftiengefeflfcßaft
in ber §öße bel ©tfteflunglroerte! gu je einem Drittel
berfichert. Der gefamte Schaben ift noch nicht ermittelt.

©rabmalfunft i« ©rawbüsben. 97acß bem Dobe
bei§errnSJUnifier Dr. 3llfreboonißlanta=Vetcßenau
fteltte bie ©emeinbe Da m in! für ißren großen görberer
unb Sßoßltäter einen ibealen ©rabplaß mit ber baßinter
liegenben ©iebelroanb ber Kircße gur Verfügung. Kircße
unb griebßof Damin! liegen auf ber Kuppe eine! fteil
ubfaUenben |)ügel! unb bieten ßerrltcße Stulficßt gegen
®ßur, Dßuftl, glim! unb auf ffteießenau. fpier rourbe
nun, im Saufe btefe! Sommer!, eine große, in firengen,
tußigen gönnen gehaltene ©rabplatte, au! Vünbner»
granit, in bie Kircßenmauer eingeladen. Die Arbeit rourbe
non Vilbß au er ®. Viancßi in ©ßur, naeß ben pänen
be! ßüreßer SIrcßit ef ten Stieß arb non Silur alt au!»
gefüßrt. Vei ber fcßlicßten geier fanb bal SBerf all»
gemeine Slnerfennung.

Die plgerne Slarebrfide gaßfcßeit ©cßbRenroerb
nnb Viebergolgen ift berart baufällig, baß naeß
teeßnifeßen ©utaeßten eine 2Bieberßerfteßung aulgefcßloffen

erfeßeint unb ein Sleubau bringenbe Stotroenbigfeit roirb.
Die ^olgbrücfe ift im gaßre 1864 in einfaeßfter Konftrùîtion
an. Stelle ber alten gäßre errießtet roorben unb geßt
nun naeß ber auffallenb furjen ßeit non 60 gaßren
feßon bem 3etfoll entgegen.

ÖRternationale Vaugeroerbe » Honfere*j in ißrag.
3n ber leßten Slrbeitlfißung ber internationalen Vau»
geroerbe»f?onferenj rourbe ber Slcßtftunbentag beßan»
belt, roobei einmütig bie Slnficßt oertreten rourbe, baß
für ba! Vaugeroerbe unb bie öffentlichen Slrbeiten ein
rneßr elaftifcße! Slrbeitlgeitgefeß notroenbig fei.
Der Kongreß forberte eine birefte Vertretung ber inter»
nationalen göberation im internationalen Slrbeitlamt.
@r empfaßl bie Slbßaltung eine! internationalen Kon»
greffe! im iaßre 1925 in Vorü-

äUetattroarettfabrU 3«g in 3ug. Die ©eroinn»
unb Verluftrecßnung fcßließt auf ben 30. iuni 1923 in»
flufibe bem ©alboüortrag Pom Vorjahre mit einem Slf»
tibfalbo bon gr. 544,831 ab gegen gr. 503,346 (infl.
©albobortrag) im Vorjaßr. Der Verroaltunglrat be=

antragt ber auf ben 15. September einberufenen ©e=
neralbetfammlung ber Slftionäre folgenbe Verteilung
bei Saßrelergebniffel : gr. 280,000 gur Slulricßtung
einer Dioibenbe bon 7®/o (toie im Vorjaßr) an bal
Slftienfapital bon gr. 4,000,000, gr. 120,000 für
Veferbefteöungen, gr. 20,000 für Vergabungen, gr.
19,263 für Dantiemen unb gr. 105,567 Vortrag auf
neue Vecßnung.

SHferaätr«
2lm ßSullicßett §erö. Scßroeigerifcße ißuftrierte

SRonatlfcßrift. Da! Septemberßeft eröffnet eine praeßt»
boïïe, fein ftilifierte ©rgäßlung bon bem berüßmten Dicßter
SBilß. gifeßer, ber feßors im gulißeft eine Iriftallßeße,
fulturßifiorifcß intereffante SlobeKe gefpenbet ßat: Der
©cßidfatlroeg. ©eßte, großgügige unb boeß folibefte
Kunft geigen bie 5 Vilber bon einem ber erften geießner
unb Stabierer ber neueren 3eit, bem Verner Karl
©tauffer. Sanbfcßaftlbilber entwirft unter Veigabe bon
Sßuftrationen 2Jt. Dß. unb ein pactenbe! SHenfcßenbilb
geießnet ®- $««9 bon bem Dicßter Slrnolb 0tt.
2Ba! beim ©ffen fidß alle! in unfern Drganen boßgießt,
ißuftriert ein ütuffaß (mit Vilbern) bon fpanl ©üntßer
in Vüfcßlilon.

Die .Qeüfäjnft entroidelt fieß bei aßer Vißigfeit in
ftaunenlroerter SBeife. Sie geßört in jebe Scßroeiger»
familie ßinein. gm Dftober beginnt ber 27. gaßrgang.

SJlan abonniert bei ben ißoftanftalten ober beim
Vureau ber ißeftatoggigefeßfcßaft, Vübenplaß 1, 1-

Geingaßlungen — ber Ibonnementlprei! beträgt nur
gr. 6.— für 12 SHonatlßefte — beliebe man auf ißoft»
^ecïlonto VIII 1669 gu maeßen.

Iii to Praxis. - flr «ie Praxis.
Trag«!.

MB. SesSnuf««, tses&eK
sates bïefe ätubrtt siegt «nffleKearme« berasttge Stnjeigen ge»
ISsssc in ben 3»fes«tenteil beS SSIatteS. — Sen Sragen, tnelcße

»«ssts* Cliffse" erfeßeiner. foQen, molle man SO £tl. in äHaslen
tffis Sufenonng bes Offerten) nnb menn bie ßftage mit tlbseffe
be! ^sageffeüer! esfeßehten foß, SO Sil. beilegen, flkmt leiste
Slttslett kitgefsli® i«ss« bie «igt ästige»

snesbest.

536. 98er liefet t gelötete geftjmingen? Offerten unter
©tjtffre M 526 an bie ©rpeb.

SSY. SBer tonnte abgeben gebrauchten ©htfaebgang ober
einjelne SSeftanbtetle baju? Genötigt roirb foleße erft auf grithjahr.
Offerten mit näheren Angaben unter ©hiffre 527 an bie @£peb.

538. SB er hat gut erhaltene! SSiertantcifen bi§ 30 mm in
tteineren ©imenjtonen, gladjeifen unb U=©ifen, auch 8ted), abp»
geben? Offerten unter ©hiffre B 528 an bie ©jpeb.

Nr. 2» Jlluftr. schweiz. Handw.-Zàng („Meisterblatt") 2S9

jährigen Bestehens des Schweizerischen Handelsgärtner-
Vereins verbunden sein wird.

Einen besonderen Anziehungspunkt der Ausstellung
darf die damit verbundene Tombola bilden. Sie gestaltet
sich dadurch besonders günstig, daß jedes fünfte Los mit
einem Gewinn in Form einer größern oder kleinern
Pflanze verbunden wird. Eine prächtige Gelegenheit,
Haus und Garten mit dem grünen und Blütenschmuck
zu bereichern, von dem die Ausstellung einen so mannig-
faltigen und fesselnden Reichtum bieten wird!

GeWerbeausstellung im Rheintal. Im rebenum-
kränzten Ber neck eröffnete am 9. September der Präsident
des Organisationskomitees, Gemeinderat Marthaler, die
VI. rheintalische Industrie-, Gewerbe- und Landwirtschaft s-
ausstellung. Die in geschmackvoller und übersichtlicher
Anordnung dargebotenen Gegenstände sind samt und sonders
verfertigt worden in den beiden Bezirken Unter- und
Oberrheintal, d. h. in dem Gebiete zwischen Staad am
Bodensee und Lienz am Fuße des hohen Kastens. Die
überaus reichhaltige Sammlung, die an Bedeutung alle
frühern derartigen Veranstaltungen im Rheintal übertrifft,
gibt ein erfreuliches Bild bodenständigen Handwerks- und
Gewerbefleißes. Sie wird bis 7. Oktober zu sehen jein.

vmchieâîim.
st Schlossermeister Ferdinand Kuh» w Wwterthur

starb am 14. September im Alter von 74 Jahren.
Bra«d der Halle« der Mustermesse in Basel. Am

Bettagvormittag gegen 12 Uhr bemerkte man, daß im
Gebäude der Schweizer Mustermesse am Riehenring
ein Brand ausgebrochen war. Sofort wurde die Feuer-
wehr aufgeboten und zur Verstärkung derselben aus
der Kaserne die Sanitätsrekrutenschule herangezogen.
Das Feuer verbreitete sich, trotzdem alle verfügbaren
Hydranten in Tätigkeit gesetzt wurden, mit rasender
Schnelligkeit über den ganzen, aus Holz erstellten
Hallenkomplex und legte ihn fast vollständig in Asche.
Das Gebäude barg zurzeit keine Ausstellung, doch waren
darin Borbereitungen im Gange für das Oktobersest
der Künstlerschaft des Stadttheaters.

Zum Großfeuer wird weiter gemeldelt: Die Messe-
gebäude sind bis auf Halle 5, die unversehrt erhalten
werden konnte, total niedergebrannt.

Die Erstellungskosten der fünf Hallen der Schweizer
Mustermesse beliefen sich auf rund 1,6 Millionen Fr.
Das Gebäude war bei der Versicherungsgesellschaft
Bàloise-Feuer, der Schweiz. Mobiliarversicherungsge-
sellschaft und der Eidg. Versicherungs-Aktiengesellschaft
in der Höhe des Erstellungswertes zu je einem Drittel
versichert. Der gesamte Schaden ist noch nicht ermittelt.

Gravmalkunst i« Graubunden. Nach dem Tode
des Herrn Minister D r. Alf r e d vo n Planta - Reichenau
stellte die Gemeinde Ta m ins für ihren großen Förderer
und Wohltäter einen idealen Grabplatz mit der dahinter
liegenden Giebelwand der Kirche zur Verfügung. Kirche
und Friedhof Tamins liegen auf der Kuppe eines steil
abfallenden Hügels und bieten herrliche Aussicht gegen
Chur, Thusis, Flims und auf Reichenau. Hier wurde
nun, im Laufe dieses Sommers, eine große, in strengen,
ruhigen Formen gehaltene Grabplatte, aus Bündner-
granit, in die Kirchenmauer eingelassen. Die Arbeit wurde
von Bild h au erG. Bianchiin Chur, nach den Plänen
des Zürcher Architekten Richard von Mur alt aus-
geführt. Bei der schlichten Feier sand das Werk all-
gemeine Anerkennung.

Die HLlzer«e AarebrScke zwischen Schönenwerd
und Niedergösgen ist derart baufällig, daß nach
technischen Gutachten eine Wiederherstellung ausgeschlossen

erscheint und ein Neubau dringende Notwendigkeit wird.
Die Holzbrücke ist im Jahre 1864 in einfachster Konstruktion
an. Stelle der alten Fähre errichtet worden und geht
nun nach der auffallend kurzen Zeit von 60 Jahren
schon dem Zerfall entgegen.

Jnter«ationale Baugewerbe-Konferenz in Prag.
In der letzten Arbeitssitzung der internationalen Bau-
gewerbe-Konferenz wurde der Achtstundentag behan-
delt, wobei einmütig die Ansicht vertreten wurde, daß
für das Baugewerbe und die öffentlichen Arbeiten ein
mehr elastisches Arbeitszeitgesetz notwendig sei.
Der Kongreß forderte eine direkte Vertretung der inter-
nationalen Föderation im Internationalen Arbeitsamt.
Er empfahl die Abhaltung eines internationalen Kon-
greffes im Jahre 1925 in Paris.

Metallwarenfabrik Zug in Zug. Die Gewinn-
und Verlustrechnung schließt auf den 30. Juni 1923 in-
klusive dem Saldovortrag vom Vorjahre mit einem Ak-
tivsaldo von Fr. 544,831 ab gegen Fr. 503,346 (inkl.
Saldovortrag) im Vorjahr. Der Verwaltungsrat be-

antragt der auf den 15. September einberufenen Ge-
neralversammlung der Aktionäre folgende Verteilung
des Jahresergebnisses: Fr. 280,000 zur Ausrichtung
einer Dividende von 7°/o (wie im Vorjahr) an das
Aktienkapital von Fr. 4,000,000, Fr. 120,000 für
Reservestellungen, Fr. 20,000 für Vergabungen, Fr.
19,263 für Tantiemen und Fr. 105,567 Vortrag auf
neue Rechnung.

Literatur.
Am häuslichen Herd. Schweizerische illustrierte

Monatsschrift. Das Septemberheft eröffnet eine Pracht-
volle, fein stilisierte Erzählung von dem berühmten Dichter
Wilh. Fischer, der schon im Juliheft eine kristallhelle,
kulturhistorisch interessante Novelle gespendet hat: Der
Schicksalsweg. Echte, großzügige und doch solideste
Kunst zeigen die 5 Bilder von einem der ersten Zeichner
und Radierer der neueren Zeit, dem Berner Karl
Stauffer. Landschaftsbilder entwirft unter Beigabe von
Illustrationen M. Th. und ein packendes Menschenbild
zeichnet Prof. E. Haug von dem Dichter Arnold Ott.
Was beim Essen sich alles in unsern Organen vollzieht,
illustriert ein Aufsatz (mit Bildern) von Hans Günther
in Rüschlikon.

Die Zeitschrift entwickelt sich bei aller Billigkeit in
staunenswerter Weise. Sie gehört in jede Schweizer-
familie hinein. Im Oktober beginnt der 27. Jahrgang.

Man abonniert bei den Postanstalten oder beim
Bureau der Pestalozzigesellschaft, Rüdenplatz 1, Zürich 1.

Einzahlungen — der Abonnementspreis beträgt nur
Fr. 6.— für 12 Monatshefte — beliebe man auf Post-
checkkonto VIZI 1669 zu machen.

Wz à ?l«à - M à
MSHsN.

NN. Neànsê«-. Tausch- uud U«Ssttsassuch« werdes
«à? disse Rubrik «icht ««fgeuoWWeu; derartige Anzeige« ge«
HSre» in den Jusesateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
»nutz« Thiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Krage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV TtS. beilegen. Wen» keine
Marks« MitgsschiSt werde«. S«Ks- die Frag« «icht ausge-
RBMiue« isesde».

ZÄ6. Wer liefert gelötete Heftzwingen? Offerten unter
Chiffre öl 526 an die Exped.

KA7. Wer könnte abgeben gebrauchten Einfachgang oder
einzelne Bestandteile dazu? Benötigt wird solche erst aus Frühjahr.
Offerten mit näheren Angaben unter Chiffre 527 an die Exped.

ZiÄ8. Wer hat gut erhaltenes Vierkanteisen bis 3V mm in
kleineren Dimensionen, Flacheifen und V-Eisen, auch Blech, abzu-
geben? Offerten unter Chiffre IZ 528 an die Exped.
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